
-------- Weitergeleitete Nachricht -------- 
Betreff:     Re: Pressemitteilung OVG-SH über rechtswidrige Zweitwohnungssteuersatzungen 
Datum:     Sat, 9 Feb 2019 12:13:48 +0000 
Von:     Brandl Uwe <uwe.brandl@abensberg.de> 
An:     Freunde für Bayern - Josef Butzmann <fffbayern@gmx.net> 



Bei allem Respekt 
Jetzt nicht Äpfel mit Tennisbällen vergleichen. 
Ich bin der Letzte der sich einer angemessenen Beteiligung der Ferien und Urlaubsgäste verschließt. 

Das war und ist aber hinsichtlich der Zweitwohnsteuer zunächst unerheblich und wenn, dann getrennt zu diskutieren. Das gilt auch für die Grundsteuer. Das ist die zweitwichtigste autonome Gemeindesteuer. Wenn sie die weghaben wollen können sie gleich das Selbstverwaltungsrecht abschaffen und die Kommunen staatlich alimentieren. Dieses System ist in der DDR zu Recht gescheitert und andere europäische Staaten, die keine kommunale Autonomie kennen haben ausgeprägte Probleme. 

Ich bin kein Freund einfacher, floskelhafter Politik die auf  Zuruf oder Penetranz reagiert statt nachhaltig zu wirken und zu erklären worum es eigentlich geht. 
Wenn wir so weitermachen werden wir die Grundpfeiler dessen, was uns stark gemacht hat unwiederbringlich zerstören. Ich glaube nicht, dass echte Demokraten daran Interesse haben. 

mit freundlichen Gruessen 
Dr. Brandl 

Am 09.02.2019 um 11:15 schrieb Freunde für Bayern - Josef Butzmann <fffbayern@gmx.net <mailto:fffbayern@gmx.net>>: 



Dankeschön Herr Dr. Brandl für Ihren überraschend sehr schnellen Kurzkommentar, 

wie wäre es denn wenn diese 721 000 000 Tagesgäste in Bayern, welche doch die Infrastruktur wesentlich stärker und viel stoßweiser überstrapazieren um nur über ein paar Stunden zu nutzen - mit allerlei Hinterlassenschaften sich auch an den Kosten angemessen zu beteiligen? Venedig Nordkap - Nord- und Ostsee sind hier beispielhaft zu erwähnen. Ja von den Bürgern mit Zweitwohnsitz werden doch zusätzlich auch noch Jahreskurbeiträge fällig - obwohl von diesen schon alle übrigen anfallenden Abgaben - wie von den Einheimischen - ohne zu meckern leisten?? Die Unterstützung der Infrastruktur beginnt keinesfalls mit der Erhebung der Zweitwohnungssteuer - derartige Sichtweise ist eher von  blinden Politikern zu erwarten. 


Mit ganz großer Sicherheit bedarf es  einer Kehrtwende, denn es wäre sogar sehr sinnvoll und nur noch gerecht zu betrachten wenn endlich auch noch die Grundsteuer abgeschafft würde - mit großer Aufmerksamkeit darf diese Entwicklung innerhalb der nächsten Tage und Wochen verfolgt werden. Die Macht der Kommunalverbände ist generell in Frage zu stellen. 

Zur Info sei auch mal erwähnt die Wertschöpfung dieser Sorte von Bürgern - zusätzlich sind es auch noch Arbeitgeber und Förderer der Wirtschaft in diesen Tourismusregionen in manchen Gegenden müssten diese u.U. noch wie früher sich mit dem Waschen der Schwänze von Kühen beschäftigen. Franz Josef Strauß hatte dafür ein Gespür - was den heutigen Führungspolitikern abhandengekommen ist! 

Lasst uns gespannt sein - es ist allerdings schon ein riesiger Fortschritt wenn vom Bayer. Gemeindetag jemand bereit ist eine Antwort bzw. einen Kommentar zu geben, das war all die letzten Jahre verweigert worden. 

mit freundlichen Grüßen 

gez. Josef Butzmann                             siehe Anhang 



Am 09.02.2019 um 10:35 schrieb Brandl Uwe: 


Sehr geehrter Herr Butzmann 

Zunächst Danke für ihr Feedback. 
Im Sinne einer sachlichen Diskussion bitte ich auf die Wortwahl zu achten. Abzocke, Lügen Volksverhetzung etc 
Inhaltlich habe ich die Geschäftsführung gebeten zu antworten. 
Nur eine klare und kurze Stellungnahme von mir. 
Wer öffentlich finanzierte Infrastruktur mitnutzt hat sich an den damit verbundenen Kosten *angemessen* zu beteiligen. 
Die Schlüsselzuweisungen taugen dafür nicht. Sie sind systemische Ausgleichsleistungen des Staates um unterschiedliche Finanzkraft auszugleichen. 

mit freundlichen Gruessen 
Dr. Brandl 

Am 09.02.2019 um 10:05 schrieb Freunde für Bayern - Josef Butzmann <fffbayern@gmx.net <mailto:fffbayern@gmx.net>>: 



Sehr geehrter Herr Dr. Uwe Brandl, 

für Ihre heute in der Augsburger Allgemeine Zeitung veröffentlichte "Einschätzung zur Integration von Flüchtlingen"  ein ganz herzliches Dankeschön und riesigen Beifall diese Dinge endlich mal ehrlich so zu bewerten wie es sich wirklich darstellt.  Gutmenschen und Schönreden von Politikern alleine reicht doch nicht aus! 

Wie schön wäre es denn wenn vom Bayerischen Gemeindetag insgesamt ähnliche Feststellungen getroffen würden in der unseriösen Sache rund um die Zweitwohnungssteuer.  Jüngste Gerichtsentscheidung vom VGH Schleswig- Holstein trifft mal wieder voll unsere seit Einführung der Zwot in Bayern kritisierten Vorgehensweisen der Kommunalverbände bundesweit - das ganz tragische ist allerdings die Art und Weise die Vorgehensweise des Bayerischen Gemeinde- und Städtetag in den Jahren 2002 bis 2004 bis zu jenem Zeitpunkt wo das DUO- Stoiber-Beckstein eingeknickt sind. Beschämend zu bewerten sind all die unseriösen und nachweislich unwahren Behauptungen um diese Beschlüsse auch noch zu rechtfertigen. Viele Jahre hat es leider gedauert bis es gelungen ist Lügen zu beweisen und zu entlarven. Unterstützung des Gemeindetags mit Personal aus dem Regierungslager veränderte bisher nur wenig. 


Und was passiert nun? 

Inzwischen ist es nur noch möglich scheibchenweise über gerichtliche Rechtsprechungen die ungerechte Vorgehensweisen aufzudecken und erneut  zu neuen immer noch extremeren Volksverhetzung auch hier die Integration von Bürgern mit Zweitwohnsitz an den Pranger zu stellen. 

Eigentlich sind die von der ZwSt- Betroffenen unschuldig an den Pranger gestellt - es artet nun sogar soweit aus, dass von Kommunen nicht mehr möglich ist nach Recht und Gesetz zu handeln sondern man greift zu Mitteln wie erpresserische Nötigung mit bekannt ungültigen Satzungen trotzdem über Zweitwohnungssteuerbescheide Zahlungen zu erzwingen. 

Weder Kommunalverbände noch der Freistaat Bayern war bisher in der Lage Satzungen auszuarbeiten welche nicht gegen den Gleichheitsgrundsatz verstoßen. Im Grunde wäre es wohl sehr einfach gewesen in Bayern  die von Franz Josef Strauß als weitblickenden Ministerpräsidenten eingeschlagene gut funktionierende Regelung v. 1988 aufrechtzuerhalten oder besser ausgedrückt nachzujustieren mit einer ganz kleinen Aufbesserung der Schlüsselzuweisungen für Nebenwohnsitze ?? Ausreden gab es genug - von wegen es sei kein Geld dafür da - für Flüchtlinge wurden über Nacht  zig Milliarden reserviert  für Integration - wie diese nun gelungen ist und weiterhin sich entwickelt - das braucht Ihnen niemand sagen. 

Sind Sie und die Kommunalverbände überzeugt, dass man denn hier den richtigen Weg bei der ZwSt- - Diskussion ja sogar auch noch über Volksverhetzung diesen Zwiespalt gewollt in Kauf genommen hat?? 

Leider kommt keine Einsicht zu Stande - folglich müssen auch weiterhin sehr hohe Verwaltungsaufwendungen nötig bleiben - eine Kehrtwende ist sowohl bei Mandatsträgern im bayerischen Landtag nicht möglich und schon recht nicht bei den Kommunalverbänden - ja man schließt alles aus- wenn es sein muss mit dem Kopf durch die Wand- dazu denkt niemand nach wie oder warum - nein die Macht in einer Diktaturpolitik darf keinesfalls geschmälert werden- Basta -! Nach mehreren Petitionen ob im Landtag oder Bundestag - es bleibt bei der BASTA-Politik- denn es geht hier nur um eine "gezähmte Minderheit" von dieser keinerlei Gefahr ausgehen könnte bei einer Wahlentscheidung eine direkte Beeinträchtigung fürchten zu müssen.  Man denkt diese Sorte ist keinesfalls bereit einer Protestpartei wie die AfD zu wählen, denn wer sägt schon an einem Ast auf dem er sitzt?? 

Bitte treten Sie dafür ein, dass bei Fortsetzung der ZwSt-Abzocke in den Satzungen und beim Vollzug so gestaltet wird, dass es dabei keinen Anlass geben kann eine ungerechte Besteuerung zu kritisieren. Anregung und Anmerkung anbei im Anhang zur Pressemitteilung sei empfohlen. 

Für eine Antwort oder Kommentierung vorab ein herzliches Dankeschön im Interesse aller unserer Vereinsmitglieder verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen 

gez. Josef Butzmann 




-------- Weitergeleitete Nachricht -------- 
Betreff:        Pressemitteilung OVG-SH über rechtswidrige Zweitwohnungssteuersatzungen 
Datum:  Fri, 8 Feb 2019 15:29:00 +0100 
Von:    Freunde für Bayern - Josef Butzmann <fffbayern@gmx.net <mailto:fffbayern@gmx.net>><mailto:fffbayern@gmx.net> 
An: redaktion@allgaeu-tv.de <mailto:redaktion@allgaeu-tv.de>

 HYPERLINK "mailto:redaktion@allgaeu-tv.de" <mailto:redaktion@allgaeu-tv.de> 


Sehr geehrte Damen und Herrn von Redaktion Allgäu TV 
nachstehende Mail haben wir an alle bayerischen 160 Kommunen übermittelt welche eine Zweitwohnungssteuer erheben. Bei den meisten bayerischen Kommunen sind die Grundlagen zur Jahreskaltmietpreisfindung - welche als Bemessungsgrundlage zur Erhebung einer Zweitwohnungssteuer dient,   inzwischen wieder als rechtswidrig auch vom VGH Schleswig- Holstein als ungeeignet bestätigt worden. 
Trotz eingegangener zahlreicher erhobener  Widersprüche versuchen so manche Kommunen - trotz  Ungültigkeit ihrer Satzungen - sei das Urteil nun bekannt ist mit Androhung  gerichtlicher Zwangsbeitreibung von Zweitwohnungssteuer - siehe dazu Info in der Anlage - für weitere Infos stünde Ihnen auch telef. der Unterzeichner dieser Mail gerne zur Verfügung . 

mit freundlichen Grüßen 

gez. Josef Butzmann  Vors. v Freunde für Ferien in Bayern e.V.  Sitz Oberstdorf 
<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 

Sehr geehrte Empfänger  als Vereinsmitglied oder Betroffener von der Zwot plus an alle Verantwortlichen von Kommunen 

welche eine Zweitwohnungssteuer erheben in Bayern. 

Diese Pressemitteilung  im Anhang beinhaltet sehr deutlichen unmissverständlichen Berichterstattungen Hinweise  vom Ergebnis des längst von uns erneut erwartete Urteil wo es um die rechtswidrigen Praktiken bei fast allen bayerischen Kommunen welche willkürlich eine Zweitwohnungssteuer von den inzwischen verhassten unerwünschten Bürger erheben! 
Für eine Weitergabe dieser Info und sogar Veröffentlichung stünde nichts im Wege - wer noch weitere ausführlichen Infos wünscht dem stünden sogar Fach- Juristen und auch der Vorsitzende des Vereins Freunde für Ferien in Bayern e.V. Sitz Oberstdorf gerne zur Verfügung! 


mit freundlichen Grüßen 

gez. Josef Butzmann 

Tel 07309 5084 oder und 01762 422 5334 
https://www.kostenlose-urteile.de/topten.zweitwohnungssteuer.htm 

https://www.shz.de/lokales/flensburger-tageblatt/zweitwohnungssteuer-in-flensburg-verband-ruft-zum-widerspruch-auf-id22510412.html 

chiv<http://www.sis-verlag.de/archiv> » Andere/Sonstige Steuerarten<http://www.sis-verlag.de/archiv/andere-sonstige-steuerarten> » Rechtsprechung<http://www.sis-verlag.de/archiv/andere-sonstige-steuerarten/rechtsprechung> » OVG Schleswig fordert neue Bemessungsmaßstäbe für die Erhebung von Zweitwohnungssteuern in Schleswig-Holstein 

http://www.sis-verlag.de/archiv/andere-sonstige-steuerarten/rechtsprechung/7832-zweitwohnungsteuer-bemessungsmassstab-zweitwohnungsteuer-bemessungsmassstab 


[https://ipmcdn.avast.com/images/icons/icon-envelope-tick-green-avg-v1.png]<http://www.avg.com/email-signature?utm_medium=email&utm_source=link&utm_campaign=sig-email&utm_content=emailclient> Virenfrei. www.avg.com <http://www.avg.com>

 HYPERLINK "http://www.avg.com/email-signature?utm_medium=email&utm_source=link&utm_campaign=sig-email&utm_content=emailclient" <http://www.avg.com/email-signature?utm_medium=email&utm_source=link&utm_campaign=sig-email&utm_content=emailclient> 
<PresseOVG-Urteil Schleswig-ZwSt-2K.pdf> 
<Aktuell 12-18 IntegrationII 17.12.-1.pdf> 
<Odo neu 06.2018.pdf> 
<Zwangsbeitreibung Odo 8.2.19.pdf> 
<Aktuell 16-4 Rechtsstaat Bayern 25.04.16.pdf> 



<http://www.avg.com/email-signature?utm_medium=email&utm_source=link&utm_campaign=sig-email&utm_content=emailclient>     Virenfrei. www.avg.com <http://www.avg.com/email-signature?utm_medium=email&utm_source=link&utm_campaign=sig-email&utm_content=emailclient> 

<Wertschöpfung der Zweitwohnungssteuerzahler 29.05.2018.pdf> 
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